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In Griechenland ISE seıt CEINISCI eıt 111 Diskussion über die treffend VO Spannungen den Beziehungen zwischen Staat
Trennung VO  —_ Kırche un! Staat iM Gange. Anlaß dazu wWar die und Kırche sprechen Die Beziehungen Vo N-
Jungste Parlamentsdebatte über die Ehescheidung; die Z.UL. For- Respekt und VO:  - ehrlichem Bemühen n, die
derung nach Einführung der Zivilehe führte (bisher ı1ST die ortho- Probleme, die sıch täglıch stellen, SCIHME1INSAMN lösen Die Iren-
doxe Eheschließung Voraussetzung für die staatliche Anerken- NUung VO Kırche und Staat SC1 weder tür die Kırche noch für den
Nnung ‚Ehe): Daneben wird das ema zunehmen: auch ı Staat wunschenswert Notwendig SC1 aber 1Ne gegenüber dem
moralıscher Perspektive diskutiert. Man fragt nach der Vereıin- Staat völlıg Kırche und Cn besseres Verständnis der
arkeit zwıschen der weltlichen Macht bzw der privilegierten Kırche für die Bedürtnisse und Führungsmechanısmen des Staa-
Stellung der Kırche Staat und ıhrem geistlichen Auftrag. Unter tes modernen Gesellschaft Demgegenüber sprach sıch
diesemAspekt ı1ST die Diıiskussion ZU Teil als Nachwirkung Aaus der Metropolıt VO Pıraus, Kalinikos, eindeutig für WG stärkere

1stanz 7zwischen Kırche und Staat 4l und annte dafür VOT al-der eıt des Milıtärregimes verstehen, als Teıle der Kirchen-Sa N führung durch allzu große Unterwürfigkeit das Regıme lem kirchliche Gründe Wenn die Kırche auernd Angelegen-
des Obristen sıch polıtısch und moralisc kompromiuittierten heıten der Politik und des Staates hıneingezogen werde, werde
Äus den Reihen der Hierarchie Z1bt dazu durchwegs Nier- S1C der verlierende Partner SC1MH Beım Fortbestehen der -
schiedliche Meınungen Der orthodoxe Priımas VO  en Griechen- SsCHh polıtischen Bindung den Staat werde die Kırche uch für
and FErzbischof Seraphım VOthen, hat sıch Erklärung die jeweıligen „Sünden jeden Regierung verantworrtlich

gemacht. Woörtlich der Metropolıt: „Wır haben durch diegegenüber A Croix““ (3 79) Sanz eindeutig dıe Iren-
NungVO  - Kırche und Staat ausgesprochen. Es SC1 uch nıcht Irennung nıchts verlieren.‘‘

Bücher

Rechenschaltt des Glaubens arl Rahner-Lesebuch Heraus- und der konkreten Wirklichkeit der Kırche VO  5 diesen Grund-
gCBEDCN VOo  3 Lehmann und Raffelt. Verlag Benzıger, Pa gedanken gedeutet und erhellt werden können Hıer 1ST VOTLr allem
rich — Köln / Verlag Herder, Freiburg — Basel — Wıen 1979 den ersten Teil des Lesebuchs denken, Rahners
522 80. Beıträge Phänomenologıe mensc  ıchen ase1ıns geht

Dıe Hınführung Rahners Werk durch die ausgewählten Lexte
Mırt SC1INECIN „„‚Grundkurs des Glaubens hat Karl Rahner VOT wiırd sınnvoll CErganzt durch e1in knappes, ber instruktives Por-

trat Karl Rahners VO: Karl Lehmann Auch dieses Porträt be-nJahren 1ine beeindruckende Synthese SC111C5 theologischen
Denkens vorgelegt Rechtzeıtig SC1INCIN Geburtstag E1- muhrt sıch darum, sowohl die sıch durchhaltenden Grundimpulse
schien 1U  ; C1MN VO Karl! Lehmann und Raftelt herausgegebenes deutlich machen, die Rahners Theologie aller Akzent-
‚„„‚Rahner Lesebuch“‘ das auf andere, ergänzende Weıse verschiebungen Pragscn, W16 uch die vielen Themen und Be-
Zugang ZU) vielfältigen Werk Rahners ermöglichen soll Dıi1e reiche berücksichtigen, denen Rahners Denken gewirkt hat
beiden Herausgeber haben INSgesamM 159 teıls längere;, teıils kür- Idieses Lesebuch kann und will uch dieeBeschäftti-
CFE Texte ausgewählt und zusammengestellt deren Lektüre C1- gung mıiıt der Theologie Karl Rahners nıcht kann ber
nen breiten Einblick Rahners Denken gewährt Die Texte sınd ZUuUrr Eın- und Hinführung ausgezeichnete 1enste eısten und

lockeren Systematık zueinandergeordnet die 111C Zu- dazu beıtragen, Rahners Denken IM1T sSsCINCT Gröfße und SC1INCI1

ammenschau möglıch macht, ohne doch Rahner uUuNanSCINCS- Grenzen-weıterhin Theologıe und Kırche lebendig bleibt
Weıse e1in 5System Su  CHMEICH Der thematische Bogen

SPaNnt sıch VO einleitenden zentralen Texten Z.U) Begriftf des
Christentums über Aussagen Rahners Z.U) Geheimnis des 1)a- ART AP  R’ Frömmigkeit un VW ıssen-

ZUur Frage nach (sott und nach Jesus Christus bıs hın schaft.Ernst Troeltsch und SCI1IM' theologisches Programm. Verlag
Texten Z.U) Leben der Kırche und des einzelnen Christen Die Ferd Schöningh, Paderborn 1978 285 S
Auswahl endet MI1t Texten ZUrr: Eschatologie und schließt mMiıt C1-

E ‚„Gebet Hoffnung Der Wert dieses Unternehmens FErnst Iroeltsch zweiıtellos NC der bedeutendsten Gestalten der
liegt zunächst sıcher schon darın, dafß hıer bewußt der >  N} protestantischen Theologie unNnseres Jahrhunders wurde TIST VOI

Rahner Wort kommt Sowohl chronologisch W1€e den lıterarı- CIHMILSCI eıt wıeder für dıe theologısche Diskussion entdeckt
schen Gattungen nach das Lesebuch C1iMN sehr breites Spek- Von SEINECT Kırche und SCINCN Protessorenkollegen schon
irum aut Dabe: hegt C1N besonderes Gewicht auf den oft WENISCI Lebzeıten verdächtigt, blieb War anderen (Geisteswissen-
bekannten geistlichen und meditativen Texten In der Verbin- schaften espräc kaum ber der Theologie Dort wurde
dung IN den stärker systematisch theologisch argumentieren- dem Etikett ‚„„Liberaliısmus ebenso abgelehnt WI1C ka-
den Textstücken des Lesebuchs machen SIC Vielfalt und Einheıt tholischerseits die ‚„„‚Modernisten‘‘ (es 1ST aufschlußreich, dafß
VO Rahners Theologıe deutlich Eınerseıts sind SCHU- Troeltsch MIt Friedrich VO Hügel 1NC CNSC Freundschaft VeI-

vend ‚„‚klassısche Texte aufgenommen, die konzentrierten band) D)as Ziel VO!  5 Troeltsch War Apftelbacher ‚‚dem ı
Zugang Rahners Grundgedanken ermöglıchen, andererseits SC1INECNMN überkommenen Glaubensvörstellungen vieltältig angC-
wırd tast jeder Leser auf WCN1IECI geläufige und bestimmten Ochtenen Menschen Weg ZC1ECN, aut dem sıch CrSON-
verbreiteten Klischees her ausgeblendete Aussagen stoßen, die lıche Frömmigkeıt und rückhaltlose wiıissenschaftliche Redlich-
ZCIEECN können, WIC viele Phänomene des menschlichen Lebens keıt vertieften christlich relig1ösen Glaubensüberzeu-
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zung verbinden können‘‘ (S.95) Über die bleibende Aktualıtät und polıtıschen Auseinandersetzungen, ın die Troeltsch geriet;
dieser Intention (ın allen Kırchen) raucht man keine Worte dabe; werden die Streitpunkte nıcht blo{ß historisch referıiert,
verlieren. Daf uch die Denkanstöße; die Troeltsch dazu pCcCHE- sondern ın systematıscher Durchdringung behandelt die Kon-
ben hat, ıhrer nıcht übersehenden Gebundenheit ıhre troversen den Supranaturalısmus, die Alsolorha des
historische Sıtuatl1on, ımmer noch Aktualıtäat beanspruchen kön- Christentums, die Bedeutung des Historischen für den Glau-
nNeN, zeıgt das vorliegende Buch Es eıstet ıne be] aller Treue ben FEın eıgenes Kapitel 1St Troeltschs Sıcht des Katholizismus
Z.U) historischen Detail SsOuverane Gesamtdarstellung der vgewidmet. Daß die Darstellung aus katholischer Feder kommt,
Grundzüge der Theologie VO Troeltsch. Dabe! überschneiden 1ST eın Zeichen dafür, WI1e „„‚ökumenuisch“‘‘ dıe theologischen Inter-
sıch biographische und systematische Dımensionen. In eiınem CI- essen, Probleme und Lösungsvorschläge heute geworden sınd.
sten Teil wird Troeltschs Weg 1n die Theologie geschildert und Im übrigen merkt iINnan dem Buch d. da{fß seın Verfasser nıcht
se1ın theologisches Programm skizziert. Der Zzweıte Teıl zeichnet Nur Schreibtisch mıt Theologie eiun hat, Die ‚„„‚Denkan-
die Versuche VO Troeltsch nach, der Theologie 1n der Religions- stöße““ aus Gesprächen mıt Bewohnern und Gästen des Studien-
phılosophıe ıne wissenschattliche Grundlegung geben? kollegs des Müuüunchener Priesterseminars, VO denen 1mM Vorwort

Udıe ede Ist, haben ihre Spuren hinterlassen.Teil I1 schließlich betaßt sıch mıt den theologischen, kiırchlichen

Zeitschriftenschau
IM Lauf der Geschichte ab 50 ann 1er sowohl die grundlegende Analogie herauézuarbeiten, die Z7W1-Theologie und eligion Geschichtlichkeit der Theologie deutlich gemacht schen „ Lasen“ un! Amtsträgern bzw. Ordensleuten
werden, wI1Ie auch die Tatsache, da{fß der Glaube jedes esteht. Das kiırchliche Amt ırd dabei nıcht AausSs derJEAN 5} La realite de la souf-

france de Dieu. In Nouvelle Revue T heo- Modell eın Stück weıt entmythologisiert, iındem Reichsverkündigung Jesu, sondern erst AUS Kreuz
auf Gott als eigentlich angezieltes Verheißungsgut und Auferstehung abgeleıtet. ‚„„Die Autorität der

logique Jhg R! Hefrt 2 (März-April hın versteht. Hıerarchıe STammtL VO' Kreuz her, auch WE S1e 1M
S, 2242775 Heıligen Geist des Auterstandenen ausgeübt und be-
Galot versucht, einıge Einwände aufzugreifen, die VAÄ  Z De nacht folgt werden soll.““ uch der Radikalismus des KRäte-

Va  — duizehd-eq-één verhalen: Orientatıe lebens urzelt 1m Tod Christı, WEenn auch erbundensıch VO! der klassischen theologisch-philosophı- mıiıt der Nachfolgeforderung Jesu. Aufgrund derschen Gotteslehre A4uS$ neuere Versuche eıner D1] de NHarratıieve theologıe. In Tidschrift Analogie, die sıch Au eiıner „„Identität des Gerufen-Theologie des Leidens (Jottes erheben lassen. Eıne OT Jhg. eft (Ja-Lösung der Schwierigkeiten sıeht CI grundsätzlıch Theologie. se1INSs ın die Kırche*‘ un! des ‚„Radıkalismus der

darın, einerseıts der Unveränderlichkeit Got- nuar-März 3726 (christologischen) Liebe“‘ erg1bt, hat der „Laıue“
allen Grundtfunktionen des Amites teil uch der Ruf

Les seiınem Wesen ach testgehalten wird, da{fß aber Der Autor geht davon aus, da{fß der gegenwärti- ZuUur besonderen Nachfolge 1M Rätestand besagt keinegleichzeitig 1mM Blick auf das biblische Zeugnis VO] SCH Konjunktur verschiedener Spielarten VO'  3 ‚1a -
Leiıden Cottes in seiınem freien Handeln mıt den ratıver Theologie“‘ der Ort reichlich verwendete Abqualifizierung der übrıgen Chrısten. Schliefßlich

MU!: jede besondere Erwählung In der Kırche VOMenschen gesprochen werden MU!: Dazu mufß al- Schlüsselbegriff der Erzählung weıthın ungeklärt ISt. der „Dialektik des Letzten Platzes‘‘ her gesehenlerdings dem bıblischen Gottesbild eın Vorrang Er versucht das Aus den etzten Jahren vorliegende werden.gegenüber philosophischen Konzeptionen einge- Materıal ordnen und unterscheidet dabe: tünt
umt werden. Zwischen der Unveränderlichkeit Grundtypen einer Begriffsbestimmung, die ach ıh-

HSN Reichweite unterschieden werden können. MıtGottes und seinem Bundeshandeln besteht richtig
verstanden eın Widerspruch. Die biblischen Aussa- Weınrich eım Grundsınn VO] „Erzählung Kultur und Gesellschaft
SCN über das Leiden Gottes dürfen nıcht als Anthro- von einem Ereignis““ Darüber hinaus aßt sıch die

Kategorıe Erzählung ausweıten aut alle lıterarıschenpomorphismen abgewertet‘ der als blofße Meta- UHN, DIETMAR Frühe Mutterent-phorik hne theologischen Aussagewert verstian- Texte. Theologisch wichtiger iSt dıe Entgegenset-
den werden. Als Schlufßfolgerung Aaus der Einzelar- ZUuNg VO Erzählung als nıcht abgeschiéésenem behrung als Problem In Dıie LCUEC Ord-
gumentatıon ergıbt sıch „Das Engagement (CGottes gegenüber wissenschaftlich-abgeschlossenem Spre- NUNS Jhg 33 Heftt 2 (Aprıil 8309

chen Schliefßlich annn Erzählung auch das (jesamtIm Leıden impliziert eıne ZEW1SSE Veränderung der uhn geht von der Feststellung AUs, da{ß ZWAar dıe
eın DEWISSES Neuwerden, hne dafß damıt eın egen- VO: verbalen und nıchtverbalen Ausdruckstormen Mutter-Kind-Trennung ın Gestalt geschlossener
Satz Zur göttlichen Unveränderlichkeit entstünde.‘‘ bedeuten, SOWI1Ee 1Im weıtesten Sınn alle Wirklichkeıit, Heıme weıtgehend ZUgUNSIEN einer tamılienorien-

die den dynamisch-offenen Charakter des menschlı- Jerten Lösung (Adoption, Pflegefamilien, Kınder-
STOCKMEIER, „Modelle‘*‘ des chen Lebens ausmacht. Der, Autor kommt Z.U] dörter) überwunden ISt, dafß aber die Multter-Kind-
Hımmels im christlichen Glaubensbe- Schlufß: „Schliefßlich ann [L1AI) teststellen, da{fß jede Entbehrung aufgrund stärkerer Berutsorientiertheit

der Gruppen VOINl narratıven Theologen hne Unter- der Tau 1n den trühen Kindheıitsjahren mehr undwußtsein. In Conciliıum Jhg. Heftrt 3 schied eın ziemlıches Gemisch VO:  —$ Bedeutungen des mehr Z.U] Problem wird Er macht der öffentlichen(März 162-16/ Begriffs Erzählung verwendet.‘“ Seıin eıgener Vor- Diskussion darüber den Vorwurf, dafß s1e die Bedeu-
„ Vielfältig konzentrierte In der Geschichte des hri- schlag zielt auf eıne Beschränkung der Kategorıe aut [ung des Problems für eın „vorbeugendes Hınhal-
ums das Bildwort VO' Hiımmel die 1M Glauben die Bedeutungsebene. ten  S« seelıscher Störungen nıcht wahrhaben wolle
gründenden Hoffnungen des Menschen.“‘ Dieser der unterschätze und beı der Dıagnose VO!  _ CXEIN-

Vıelfalt VO'!  - Modellen, diıe jeweils au der Deutung BALTHASAR, HANS URS VON ıbt plarıschen, erzieherisch durch die Mutterentbehrung
des eschatologischen Verheißungszieles mittels SC- Laien in der Kirche? In Internationale bedingten Störungen autf Nebenprobleme ausweiıche.
schichtlich gepragter Bildelemente entstehen, geht katholische Zeitschrift Jhg. Heft Er g1bt bedenken, dafß dıe trühe Mutterentbeh-
Stockmeier wichtigen Beispielen AUS$S Väterzeıt rung nıcht das ınd psychısch störanfällıger
und Mıttelalter ach Der Hiımmel als kosmologisch (März/April che (Gewissensbelastung, Überforderung). Er plä-
eingeordneter Seinsbereich (sottes konnte apoka- Angesichts der Tatsache, da{ß 1M Gebrauch des Be- diert für eıne Gesinnungsreform aut der Ebene der
lyptisch ausgemalt werden. Der Himmel wurde 5C- griffs „Laie““ gewöhnlıch das Negatıve, VO'  S den privat-persönlichen Lebensgestaltung Ww1e€e für eıne
sehen als Stadt Gottes, 1mM Bıld der triıumphierenden deren kirchlichen . „„Ständen‘“‘ Abgrenzende über- gesellschaftspolıtische Neuorientierung der makro-
Kırche, als Akademie der als eschatologische Ent- wıegt, versucht VO.  - Balthasar eıne christologische ökonomischen und sozijalkulturellen Lebensverhält-
sprechung Z.U) Paradıes. Dabeı bestehen solche Mo- Ableitung des kirchlichen Amltes W1e des Lebens n1sSSe, autf eutsch: wegkommen VO: einer alle Raolle
delle Z.U)] Teıl nebeneinander her, der S1e sen sıch ach den evangelischen Räten, 5 gerade die einebnenden undifferenzierten Egalısıerung.


